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Baden-Württemberg Alexander Schmid  Alex.Bodman@web.de
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  www.jvb-bayern.de

Berlin Thomas Goiny  mail@bsbd-berlin.de
  www.bsbd-berlin.de 
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  www.bsbd-brb.de

Bremen Sven Stritzel  sven.stritzel@jva.bremen.de
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  www.bsbd-mv.de
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Nordrhein-Westfalen Ulrich Biermann  ulrich.biermann@jva-bielefeld-senne.nrw.de
  www.bsbd-nrw.de

Rheinland-Pfalz Winfried Conrad  bsbd.winfried.conrad@t-online.de  
  www.bsbd-rlp.de

Saarland Markus Wollscheid  M.Wollscheid@justiz.saarland.de
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  www.bsbdsh.de

Thüringen Jörg Bursian  post@bsbd-thueringen.de
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
bitte folgt unserem Aufruf und motiviert eure Kolleginnen und  
Kollegen, bei der HAUPTPERSONALRATSWAHL im Jahr 2020  
ihre Stimme unseren Kandidatinnen und Kandidaten zu geben.
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GmbH

Rechtsausschuss sagt DANKE
Die rechtspolitischen Sprecher der CDU- und SPD-
Fraktionen im Landtag haben uns das nachfolgende 
Dankesschreiben zukommen lassen.

„Die Corona-Krise hat Bürger, die Wirtschaft und den 
Staat im Griff. Wenn ein Teil der Beschäftigten im öffent-
lichen Dienst im Homeoffice arbeitet, so gilt das für viele 
sogenannte Systemrelevanten Berufe nicht. 

In den Medien kön-
nen wir sie täglich 
sehen, die Mitar-
beiter im Gesund-
heitswesen, im 
Pflegedienst, bei der 
Polizei, bei der  
Feuerwehr und an 
den Kassen und 
Regalen in den Ge-
schäften.

Eine Berufsgruppe 
fehlt. Menschen, die 
genauso wichtig für 
die Sicherheit und 
Ordnung in unserem 
Land sind, wie die so 
oft genannten:  
Die Beamten und  
Angestellten im 
Jus tizvollzug. 

Auch sie sagen – 
„Wir bleiben für 
euch im Dienst! 
Bleibt ihr für uns zu 
Hause!“ – so wie es 
zuletzt die Mitar-
beiter der JVA Rohr-
bach zum Ausdruck 
gebracht haben.

Wie so oft müssen sie 
feststellen, dass der 

Justizvollzug nicht die notwendige Aufmerksamkeit in 
der Öffentlichkeit bekommt. Es ist aber gut zu wissen, 
dass er auch unter diesen schwierigen Bedingungen 
funktioniert, und das ist nicht selbstverständlich. Ein 
funktionsfähiger Strafvollzug unter Beachtung der Ab-
stands- und Hygieneregeln und mit Besuchsverbot für 
die Gefangenen ist besonderes für die Bediensteten des 
Justizvollzuges eine Herausforderung. Wir werden uns 

in der Landespolitik 
dafür einsetzen, alle 
erforderlichen Maß-
nahmen zum Schutz 
der Bediensteten und 
zur Aufrechterhal-
tung der Sicherheit in 
unseren Anstalten zu 
ergreifen.

Abschließend 
möchten wir aber 
vor allem DANKE 
sagen. 

Danke für Ihre
Arbeit in schwie-
rigen Zeiten und 
unter schwierigen 
Bedingungen. 

Bleiben 
Sie gesund!“

Silke Schindler
Rechtspolitische  
Sprecherin 
SPD-Fraktion

Jens Kolze
Rechtpolitischer  
Sprecher
CDU-Fraktion

 ■

Silke Schindler  
und Jens Kolze. 
Anmerkung:  
Das Foto ist vor  
der Coronakrise 
entstanden.
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Gefangenen-Küche 1967.

Heizungsanlage 1967.

Gefangenen-Speisesaal 1967.

Alte Gefängnisstandorte in Sachsen-Anhalt
Strafvollzugseinrichtung Magdeburg, Abteilung Athensleben wurde 1991 geschlossen

Erinnerungen von Kollegen über ehemalige Standorte in 
Sachsen-Anhalt. Erinnerungen, die langsam verblassen 
aber noch da sind. Darum sollte man sie erhalten, bevor 
sie ganz weg sind.

Heute wird über den ehemaligen Standort STVE (Strafvoll-
zugseinrichtung) Magdeburg, Abteilung Athensleben, be-
richtet. Die Anstalt befand sich in der Nähe von Staßfurt, ge-
nau zwischen Löderburg und Groß Börnecke im kleinen Ort 
Athensleben. Athensleben ist jetzt ein Stadtteil von Staßfurt, 
im Salzlandkreis.

Die Abteilung Athensleben war eine Anstalt des geschlos-
senen Vollzuges für männliche Gefangene.

Im Jahr 1957 wollte man den Braunkohlebergbau in der 
Umgebung von Athensleben wieder ins Leben rufen. Vorbe-
reitungen waren schon getroffen, z. B. wurden Straßen, eine 
Bahnverbindung zwischen Groß Börnecke und Athensleben 
sowie ein Verwaltungsgebäude gebaut und der Tagebausee 
leer gepumpt. 1961 wurde der Plan fallengelassen. Das Haus 
hat man dann als Gefängnis genutzt.

Im Jahr 1967 begannen die Baumaßnahmen. Die Wache, 
die Verwaltung mit einer LKW-Garage und eine Werkhalle 
(genannt Halle 28) wurden gebaut. In der Werkhalle wurden 

Athensleben am 2. Dezember 1990.
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Mitte Küchentrakt vom Turm 1967. Wache Verwaltung im Aufbau 1967.

Arbeiten für das Fernsehwerk Staßfurt durchgeführt. Im glei-
chen Jahr wurde eine Unterkunft für das Personal gebaut und 
ein Verwahrtrakt, sowie ein Küchentrakt.

1968 wurde mit der Belegung des neuen Verwahrhauses 
(ca. 140 Haftplätze) begonnen und man begann mit der Ar-
beitsaufnahme (Zwei-Schichtsystem) im Fernsehgerätewerk 
Staßfurt. Die Gefangene wurde per Bus zum Arbeitsplatz ge-
bracht. 

Im Jahr 1991 wurde die kleine Haftanstalt, in der Feldflur 
außerhalb des Ortes gelegen, geschlossen. (Wikipedia)

Im Jahr 2011 war die Anstalt unter der Schlagzeile „Knast-
Asbest verschandelt Vogelparadies“ noch mal Thema in der 
„Volksstimme“ vom 17.12.2011. Nach der Schließung der An-
stalt 1991 wollte der damalige Landrat Gerhard Gallus ein 
Asylbewerberheim daraus machen, was auf Ablehnung der 
hiesigen Räte stieß. Die Gemeinde entschied sich, das Gelän-
de zu kaufen. Später bedienten sich die Leute zusehends an 
den restlichen Baumaterialien. Allmählich verschwand so die 
Anstalt.  ■ Links Verwaltung u. rechts Heizung u. Haus 28 1967.

BSBD-Landes-
verband Sachsen-
Anhalt sagt Danke
Der Landesverband BSBD Sachsen-An-
halt möchte an dieser Stelle einfach mal 
Danke sagen. Danke an alle Kolleginnen 
und Kollegen für die gezeigte Einsatzbe-
reitschaft und den Zusammenhalt wäh-
rend der schwierigen Corona-Zeit. Die 
Zeiten sind und waren nicht einfach für 
alle. Darum DANKE!  ■

Mitarbeiter/innen der JVA Volkstedt und Mitglieder des BSBD OV Volkstedt sagen DANKE.  

„Probleme 
kann man 
niemals mit 
derselben 
Denkweise 
lösen, durch die sie  
entstanden sind.“

Albert Einstein
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